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Die Brücken unserer Stadt
Hans-Jörg Vockrodt und Dietrich Baumbach bringen Brückenbuch neu heraus

Von anja Derowski

Erfurt. Hätten Sie es gewusst? Wie viel
Brücken hat Erfurt? Auf Seite 13 ihres
Buches„HistorischeBrückenundStege
im alten und neuen Erfurt“ verraten
Hans-Jörg Vockrodt und Dietrich
Baumbach die Zahl. Die beiden sind
Brückenexperten,2004erschiendieers-
teAuflagedesBuches.Nunhates58Sei-
tenmehr und, logischerweise, sind auch
neue Brücken darin enthalten, etwa die
Karlsbrücke oder die Riethbrücke, die
sich derzeit im Bau befindet. Die wech-
selvolle Geschichte der 130 Jahre alten
stählernen Riethstraßenbrücke wird
ebenso erzählt wie die der Karlsbrücke,
die als brückenbauliches Kleinod der
Gründerzeit gilt.
Für ihr Buch recherchierten die bei-

den auch imArchiv und imTiefbauamt.
Sie trugen technische Zeichnungen in
mühevoller und monatelanger Arbeit
zusammenunderstellteneineKarte, auf
der die Brücken des erweiterten Innen-
stadtbereichs zu sehen sind: detaillierte
historische Stadtpläne auf zwei großen
aufklappbarenDoppelseiten, auf denen
mandie imBuchbeschriebenen 44Brü-
cken und Stege in ihrer städtebaulichen
Umgebung wiederfindet. Das Buch ist
überaus abwechslungsreich gestaltet. In
einem umfänglichen Farbteil finden
sich Fotografien, Grafiken, Aquarelle
und Visualisierungen. „Sie lassen in lie-
benswerter Art und Weise die Seele der
in den letzten Jahren instand gesetzten,
teils 100 Jahre alten Brücken der Stadt
erklingen“, meinen die Autoren. Diet-
rich Baumbach war viele Jahre Erfurts
oberster Brückenchef, der Vorgänger
von Michael Räuber. Hans-Jörg Vo-
ckrodt arbeitet in einem Büro für Ver-
kehrsanlagen, das auch Massivbrücken
instand setzt. Die beiden Ingenieure
kennen sich seit 30 Jahren, sind schon

Streit um die
sprechende
Auguste

Himmelpforte zeigt
Weihnachtsklassiker

Erfurt.DieWeihnachtsgansAuguste
ist einKlassiker fürGroßundKlein:
FrauLöwenhaupt sieht indemspre-
chenden Vogel statt eines Weih-
nachtsbratens ein willkommenes
Haustier – Herr Löwenhaupt aber
sein Festtagsmenü. Da kommt
Spannung auf und die Gans wird
zur Zerreißprobe für den Familien-
frieden. Es entspinnt sich ein ver-
gnügliches Ringen umAuguste. Da-
bei werden von beiden sämtliche
Register gezogen. Alles nimmt
schon mysteriöse Formen an, bis
endlich das Weihnachtswunder ge-
schieht...
Zu erleben ist das Stück in einer

Neubearbeitung des Erfurter Thea-
tersommers unter dem Titel „Die
Weihnachtsgans Auguste heiß und
fettig“ wieder ab kommendem
Dienstag in der Himmelspforte,
Marktstraße 6undzwar am3., 4., 5.
und6.Dezember jeweils 17Uhr; am
7. Dezember um 19 Uhr; am 9. und
10. Dezember um 18 Uhr; am 11.,
12., 16. und 18. Dezember um 17
Uhr; am 22. Dezember um 19 Uhr
und am 26. Dezember um 18 Uhr.

Ortsteil wird
für Zentrum
ausgezeichnet
Kommunalfuchs geht
an Moskauer Platz

Erfurt. Anerkennung gab es jetzt
ganzoffiziell fürdasOrtseilzentrum
amMoskauer Platz. Ortsteilbürger-
meister Tosten Haß erhielt dafür in
Berlin den Kommunalfuchs für das
beste kommunalpolitische Einzel-
projekt. Nach Ansicht der Jury sei
das Zentrum ein herausragendes
Beispiel dafür, wie lokale Akteure
vernetzt werden können.
In derMoskauer Straße 114 wur-

de in denRäumen einer leergezoge-
nen Kita ein Ortsteilzentrum einge-
richtet. Als Stadtteil-Rathaus ist es
ein Beispiel für zukunftsträchtige
Quartiersarbeit.
Hier haben sich verschiedene

Träger und Vereine angesiedelt. Die
Caritas, derVerein „MitMenschen“,
die Volkshochschule Erfurt sowie
der Ortsteilbürgermeister und die
Vertreter des Ortsteilbeirates mit
einem Büro mit regelmäßigen
Sprechstunden für Bürgerinnen
und Bürger. Auch das Jugendamt
Erfurt berät im Ortsteilzentrum Fa-
milien, darüber hinaus sind hier re-
gelmäßig Wanderausstellungen zu
sehen. red

Nachhaltigkeit bedeutet
mehr als Klimaschutz

Mit spielerischen Methoden versucht „Spirit of Football“, KindernWerte zu vermitteln
Von Katja marré

Erfurt. Der Verein „Spirit of Foot-
ball“ verknüpft die beiden Themen
Bildung und Fußball miteinander
und bringt somit Kindern und Ju-
gendlichenwichtigeThemenspiele-
risch näher. Eines der bekanntesten
Projekte von „Spirit“, wie der Ver-
ein liebevoll genannt wird, ist wohl
die Ballreise, welche zu jeder Welt-
meisterschaft stattfindet.
Seit 2005 besteht der Verein und

nunwill er sichbundesweit engagie-
ren. Ein erster Schritt ist mit dem
Projekt „5 Bälle, 5 Bundesländer“
getan. Dieses behandelt das Thema
nachhaltigeEntwicklungund stützt
sich dabei auf die Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen, sieb-
zehn Punkte, darunter weniger Un-
gleichheiten und Frieden.
„Ich war zuerst etwas skeptisch,

da ich dachte, was hat das mit „Spi-
rit“ zu tun?“, so Andrew Aris’ Mei-
nung, welche sich jedoch nach dem
Beschäftigen mit dem Thema geän-
dert hat. „Nachhaltigkeit ist viel
mehr alsKlimaschutz“ sagt er, es ge-
he auch um globale Konflikte und
Gleichheit.
Aus diesem Grund kombiniert

„Spirit of Football“ die Nachhaltig-
keitsziele mit ihren eigenen drei
Säulen: Vielfalt, Teamwork und
Respekt und entwickelte auf dieser
Grundlage Methoden für das Pro-
jekt. Die Methoden gehen von
TheaterüberFairPlay-Fußball bis zu
einem World Café, bei dem die
Schüler diskutieren können.
BeimFußball geht es jedochnicht

nur darum, als Team zu funktionie-
ren. Nach der Hälfte der Spielzeit
bekommt das Team mit den blauen
Leibchen neue Anweisungen. Sie
sollen sich nun vorstellen, dass sie
auf der Flucht sind, die Grenzen je-
doch verschlossen wurden. Sie

müssen in einem Flüchtlingslager
ausharren, dürfen sich nur noch in
ihrer eigenen Spielhälfte aufhalten.
Sie sind eingegrenzt, eingesperrt
und haben fast keine Chance mehr.
Die gelbeMannschaft dagegen darf
sich verhalten wie zuvor und
schießt ein Tor nach dem anderen.
Nun folgt eine weitere Situation.

Der Krieg ist vorbei, allerdings er-
fährt nun die rote Mannschaft eine
Hungersnot. Sie dürfen ab sofort
nur noch in Zeitlupe spielen, wäh-
rend sich bei der gegnerischen grü-
nen Mannschaft nichts verändert.
Eine Ungerechtigkeit, die die Sicht
vom Spielfeld auf die Welt übertra-
gen soll. Die Spieler sind frustriert,
aber auch überrascht von dem Ge-
fühl der Ungleichheit und der Un-
fairness. Einem Gefühl, welchem
viele Menschen täglich ausgesetzt
sind.

Nach zwei Tagen darf jeder auf
einem, von Botschafter Jürgen
Klopp, Trainer des FC Liverpool,
unterzeichneten Ball, sein Auto-
gramm setzen. Zudem werden ab-
schließende Ziele formuliert, wel-
che sichaufdasVerhaltenalsKlasse
sowohl imMiteinander, als auchda-
rauf konzentrieren, was man selber
machen kann, um dem Planet zu
helfen. Diese werden aufgeschrie-
ben, so dass sie immer vor den Au-
gen sind.
Aber wie kommt das Projekt bei

den Kindern an? „Natürlich kann
man es nicht jedem recht machen,
aber im Schnitt erreichen wir ganz
Viele“ meint Andrew dazu. Die
Lehrer und auch die Schüler seien
begeistert. Vor allem in ländlichen
Gegenden gäbe es gute Resonanz.
Ein Grund dafür sieht Andrew da-
rin, dass diese durch die Flucht in

die Städte und Arbeitsplatzmangel
die Globalisierung stärker erleben
undsomitoffener fürdasThemasei-
en.
Insgesamt wurde das Projekt von

Ende August bis Anfang Dezember
in fünf Schulen inThüringendurch-
geführt. In den Bundesländern Ber-
lin, Brandenburg, Sachsen und
Sachsen-Anhalt konnten weitere
Schulen an dem Projekt teilneh-
men. Unterstützt wurde Spirit of
Football dabei von der Organisa-
tion RENN.mitte und dem Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung.
Spirit of Football streckt also sei-

ne Fühler weiter aus Erfurt und
Thüringen hinaus. Sollte das Pro-
jekt weiterhin gefördert werden, äu-
ßertAndrewbegeistert Interesseda-
ran, sich in ganz Deutschland aus-
zubreiten.

Spirit of football startet inzwischen Projekte in anderen Bundesländern foto: Spirit of footbal

Konzerte und
Kulinarisches

Kerspleben/Töttleben. Mitdemtradi-
tionellen Orgelkonzert beginnt am
heutigen Samstag die Adventszeit
in Kerspleben und Töttleben. Um
15 Uhr gibt es in der Kirche in Ker-
spleben vorweihnachtliche Musik,
bevor 15.30 Uhr Vereine denWeih-
nachtsmarkt imundaufdemGelän-
de des Bürgerhauses eröffnen.
Am morgigen Sonntag wird 15

Uhr in Töttleben der Weihnachts-
baumvorderKirche gesetzt, 17Uhr
spielt die Bläserklasse des Königin-
Luise-Gymnasiums in der Kirche,
danach gibt es vor der KircheGlüh-
wein und Gebratenes vom Rost.

Künstliches Licht
im Sakralraum

Erfurt. Zum letzten Synagogen-
abend 2019 – passend vor denLich-
terfestenChanukka undWeihnach-
ten – spricht Dr. Vera Henkelmann
am Dienstag, 3. Dezember, unter
dem Titel „Es werde Licht!“ über
künstliches Licht im jüdischen und
christlichen Sakralraum. Der Vor-
trag geht der Frage nach, wie künst-
liches Licht im jüdischen und
christlichen Sakralraum verwendet
wurde und welche Parallelen oder
Unterschiede bestehen. red

Der Vortrag in der alten Synagoge be-
ginnt 19.30 Uhr. Der eintritt ist frei

lange im Verein „Historische Brücken
in Erfurt“ Mitglied, Hans-Jörg Vockrodt
ist Gründungsmitglied und Ehrenvor-
sitzender. „Für den schönen Überbau
der ehemaligen Riethbrücke wollen wir
einen Standort finden“, sagt er. Nach-
dem sieMitte September abgebaut wor-
den war, wurde sie erst einmal beim Be-
triebshof eingelagert.
Brücken stehen für Verbindung, Be-

ständigkeit, Zukunft und Freiheit. Für
Erfurt, das Venedig des Nordes, bedeu-

ten sie Gründung, Handel undWandel.
Mit diesen Worten schließen die Auto-
ren ihr Buch ab – ein Buch, das in dieser
Art einzigartig ist. Ein wunderbares
Weihnachtsgeschenk.
Übrigens: Die Antwort auf die oben

gestellte Frage: 258 Erfurter Brücken
gibt es derzeit.

Das buch (19,95 euro) und ist ab heute (30.
november) bei buch Stapp in der erfurter
marktstraße erhältlich.

Hans-Jörg Vockrodt (r.) und Dietrich Baumbach. foto: lothar Semlin
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